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Hinweise
Die in der Oktober-Nummer der «Gewerkschaftlichen Rundschau»

publizierten Beiträge lassen sich, wie der Redaktor dieses vom SGB
herausgegebenen Organs, Dr. Benno Hardmeier, in seiner Einleitung festhält,
unter dem Thema «Gewerkschaften im Wandel» einordnen. Marie-Jeanne
Monney setzt sich mit den «Erwartungen und Hoffnungen der Schweizer
Arbeitnehmer» auseinander; am Beispiel des Metall- und Uhrenarbeiter-
verbandes umschreibt Andre Ghelfi «Probleme und Reformen»; Markus
Schelker erläutert die «Gewerkschaftsstrategie heute», und Arnold Meyer
wirbt für ein modernes Management in der Gewerkschaftsbewegung.

Die von den Zürcher Jungsozialistcn herausgegebene Zeitschrift «Infrarot»

hat nun nach einigen unbefriedigenden Versuchen eine ansprechende
äussere Form gefunden. Die Oktober-Nummer ist mit «Wohnungspolitik
in der Schweiz» überschrieben. Neben dem gleichnamigen Hauptartikel
dürfte für interessierte Leser besonders der Beitrag von Leonhard
Fünfschilling und Mario Rinderknecht «Wohnbauförderungspolitik im Dienste
der wirtschaftlichen Konzentration» wertvolle Informationen enthalten.

Otto Böni

Demokratische Sozialisten gehen auch nicht davon aus, dass «der
Mensch gut ist», wie konservative Gegner ihm gern spöttisch unterstellen.
Sie wissen aber, dass Menschen zu einem erheblichen Grade (wenn auch
nie ausschliesslich) Produkte ihres soziokulturellen Milieus sind, dass in
jedem Kind sehr viel mehr und bessere Anlagen stecken, als später unter
den gegenwärtigen Lebensbedingungen in der Regel entwickelt werden.
Es gibt individuelle Erbanlagen, aber sie stellen doch nur ein sehr flexibles
Potential dar, aus dem höchst Verschiedenartiges entstehen kann, je nachdem,

welche sozialen Umweltbedingungen bestehen.

hing Fetscher in «Die Zeit»
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